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Power-Fitnesstraining
beim Skiclub

Au. Am Dienstag, 5. Oktober, star-
tet beim Skiclub das Power-Fitness-
training. Mit Übungen für die Aus-
dauer, Kraft und Beweglichkeit geht
es schwungvoll in die neue Winter-
saison. Treffpunkt ist immer diens-
tags um 18.45 Uhr in der Haupt-
schulturnhalle. Eine Mitgliedschaft
beim Skiclub wird empfohlen, ist
aber nicht zwingend erforderlich.
Weitere Infos gibt es unter Telefon
0 87 52/8 52 52 und 81 01 54.

Kirchenmusikalische
Entdeckungsreise

Au. Am Sonntag um 17 Uhr läuft
im evangelischen Gemeindezentrum
eine kirchenmusikalische Entde-
ckungsreise. Die Musiker verändern
sich, die Botschaft von der Liebe
Gottes bleibt unverändert. Das ist
die Kernbotschaft eines außerge-
wöhnlichen Konzertprogramms, das
„von Bach bis Gospel“ reicht. Das
Instrumental-Duo „WindWood &
Co“(Vanessa Feilen und Andreas
Schuss) macht aus dieser Erkenntnis
eine kirchenmusikalische Entde-
ckungsreise. Virtuos und humorvoll
präsentieren die Musiker ihre Versi-
on bekannter und weniger bekann-
ter geistlicher Melodien. Das Reper-
toire reicht von der Musik Johann
Sebastian Bachs über Choralvariati-
onen, Klezmermusik, Gospels bis
hin zu moderner geistlicher Musik
und Eigenkompositionen. Dabei be-
weisen die Künstler ihre Virtuosität
auf unterschiedlichsten Instrumen-
ten. So erklingen Panflöte, Querflö-
te, Saxophon, Klarinette, Gitarre,
Harfe, Cajon, Mandola, Kontrabass
und Piano in wechselnden Kombi-
nationen. Der Eintritt ist frei, Spen-
den sind erwünscht.
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„Holledauer Fidel“
geht in Verlängerung
Au (voh). Da die Nachfrage nach

Karten für die Aufführungen des
„Holledauer Fidel“ ungebrochen
ist, hat sich der Vorstand der Lie-
dertafel nach intensiven Verhand-
lungen entschlossen, noch weitere
drei Aufführungen anzuhängen.
Vorsitzender Günter Hundegger:
„Der ,Fidel' ist für den Markt Au
ein enormes Aushängeschild und
ein tolles Ereignis. Dass Schüler,
Lehrer, Sportler, Vereine und An-
wohner, also eigentlich der ganze
Markt Au, uns so unterstützen,
finde ich einfach toll.“ Die drei
neuen Termine sind am Freitag, 1.
Oktober, um 20 Uhr, am Samstag,
2. Oktober, um 20 Uhr und am
Sonntag, 3. Oktober, bereits um 18
Uhr. Der Kartenvorverkauf läuft
im Sanitätshaus Sorgenfrei, Tele-
fon 0 87 52/86 73 93. Der Um-
tausch von bereits gekauften Kar-
ten für die übrigen Vorstellungen
ist nicht möglich.

Ausflug des
Bergsteffl-Stammtisches
Au. Am Samstag findet der Aus-

flug des Bergsteffl-Stammtisches
nach St. Englmar statt. Abfahrt ist
um 8 Uhr, Fahrpreis 15 Euro.

Tonnenschwere Monsterteile schwebten gestern und auch schon am Dienstagnachmittag über der Osseltshausener Straße. Dabei handelte es sich um acht
Spannbeton-Brückenträger für das Brückenbauwerk, das den Verkehr auf der künftigen Ortsumgehung über die Gemeindeverbindungsstraße führt. 27,5
Meter lang und 64 Tonnen schwer war jedes einzelne Teil, das ein Teleskop-Autokran der Firma Schmidbauer in die gewünschte Position beförderte.
Antransportiert wurden die Riesendinger mit Zugmaschinen samt Sattelaufleger und Nachläufer der Firma Meier aus Rotthalmünster. Foto: Vohburger

Wissenschaftler auf der Suche
nach alten Daten zur „Hopfazupf“

TU München benötigt Notizen über Beginn, Menge und Qualität der Ernte
Au/Hüll . Im Hopfenforschungs-

zentrum Hüll sind die Wissenschaft-
ler der Technischen Universität
München dem Klimawandel auf der
Spur. Die Gruppe des Fachgebiets
für Ökoklimatologie um Prof. Dr.
Annette Menzel und Prof. Dr. Tim
Sparks ist auf der Suche nach unge-
wöhnlichen Aufzeichnungen, in de-
nen sich der „Fußabdruck des Kli-
mawandels“ widerspiegelt.

Viele Hopfenbauern oder Nach-
kommen von Pflanzerfamilien sowie
Organisationen könnten möglicher-
weise noch Aufzeichnungen in ih-
rem Besitz haben, die für die For-
scher der TU München nützlich sein
könnten. Daher wendet sich das
Forscherteam auch an die Leser der
Hallertauer Zeitung, die sich unter
Telefon 0 81 61/71 47 40 melden

können, falls sie irgendwelche alten
Büchlein oder verstaubte Notizen
(20 Jahre oder älter) vorfinden.

„Vor allem langjährig gesammelte
Notizen über den Zeitpunkt des Be-
ginns der Hopfenernte, der Ernte-
menge oder Qualität könnten dabei
hilfreiche Rückschlüsse über die
Witterung des jeweiligen Jahres ge-
ben“, erklärt Professorin Menzel.
Aber das Interesse der Wissen-
schaftler beschränkt sich dabei
nicht nur auf den Hopfenanbau. Da-
neben werden Informationen zur
Bienenzucht und zur Heu- oder Pilz-
ernte gesucht.

Auch die zeitliche Datierung über
das Zufrieren von Seen oder die An-
kunft von Zugvögeln, wie Weißstör-
che, sowie sämtliche andere Auf-
zeichnungen über wiederkehrende
Ereignisse in der Tier- und Pflan-

zenwelt wären den Forschern von
Nutzen. Nicht nur zu wissenschaft-
lichen Zwecken, auch aus großem
Interesse an der Hopfenernte unter-
nahm die Wissenschaftler-Gruppe
aus Freising eine Exkursion unter
dem Motto: „Hopfen hautnah erle-
ben“. An ihrer ersten Station Hüll
erfuhren sie von Leiter Bernhard
Engelhard Wissenswertes über Hop-
fenpflanzung und die Züchtung von
schädlingsresistenten Sorten. Da-
nach ließen sich die Wissenschaftler
von Hopfenbotschafterin Erna
Stanglmayr auf ihrem Hof in Je-
bertshausen die Arbeit vom „Hopf-
abrocka“ bis hin zum Darren und
Abfüllen erklären. Nicht fehlen
durfte zum Abschluss auch ein küh-
ler Schluck Gerstensaft, der nach
einer Hallertau-Exkursion beson-
ders gut schmeckt.

Im Hopfenforschungszentrum Hüll erfuhren die Wissenschaftler der TU München von Leiter Bernhard Engelhard (rechts)
Wissenswertes über den Hopfenbau und machten auch eine „Aromaprobe“.
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Alkoholisiert
Unfallflucht begangen?
Au. Im Verdacht, alkoholisiert

Fahrerflucht begangen zu haben,
steht laut Polizei ein Mainburger. Er
soll am Dienstag gegen 18 Uhr mit
seinem Mitsubishi Pajero auf einem
Tankstellengelände rückwärts ge-
fahren sein und einen dort stehen-
den Lkw, Fiat, eines 45-Jährigen aus
Rudelzhausen gerammt haben. Ob-
wohl der Geschädigte noch versuch-
te, den anderen Fahrer auf den Zu-
sammenstoß aufmerksam zu ma-
chen, entfernte sich der zu diesem
Zeitpunkt noch unbekannte Fahr-
zeugführer von der Unfallstelle. Die
sofort eingeleitete Fahndung verlief
zunächst erfolglos. Am Abend konn-
te der mutmaßliche Fahrzeugführer,
ein 63-Jähriger aus Mainburg, je-
doch ermittelt werden. Da der Ver-
dacht besteht, dass er zur Tatzeit
unter Alkoholeinfluss stand, ordnete
die Staatsanwaltschaft eine Blut-
entnahme an. Der Sachschaden an
den beiden Fahrzeugen wird auf
rund 2 500 Euro geschätzt.

Überschlag nach
Ausweichmanöver

Nandlstadt/Au. Eine 27-Jährige
aus Au befuhr am Dienstag gegen 13
Uhr mit ihrem VW Polo die Kreis-
straße FS 25 von Hausmehring in
Richtung Hörgertshausen. Kurz vor
der Abzweigung nach Airischwand
sprang nach ihren Angaben plötz-
lich ein Tier aus dem rechten Stra-
ßengraben auf die Fahrbahn. Um
einen Zusammenstoß zu vermeiden,
bremste die Frau stark ab. Dabei
geriet das Auto ins Schleudern,
prallte zunächst gegen einen Stra-
ßenpfosten, überschlug sich danach
und kam im angrenzenden Feld zum
Liegen. Glücklicherweise zog sich
die Fahrerin dabei nur leichte Ver-
letzungen zu. Sie begab sich selber
in ärztliche Behandlung. Das Fahr-
zeug, an dem Totalschaden (ca.
13 000 Euro) entstand, musste ein
Abschleppdienst bergen.

Geldbörse in
Spanien geraubt

Freising. Eine sehr dreiste Art ei-
nes Raubes zeigte am Montag ein
19-jähriger Freisinger an. Bereits am
29.August war er in Bilbao in Spani-
en. Als ihm gegen Mitternacht ein
unbekannter Mann auf offener Stra-
ße plötzlich ins Gesicht schlug, zog
ihm eine zweite männliche Person
die Geldbörse mit 100 Euro Bargeld,
diversen Bankkarten und Ausweis-
dokumenten aus der Hose.


